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Bachelor 
in 6 Semestern
Angebot für Selbstzahler

Spannend und zukunftsträchtig:

Ein Studium unter anderem 

in den Bereichen Hotel, 

Tourismus oder Event

Duales Studium der Betriebswirtschaftslehre 
und der Wirtschaftsinformatik an der IBA mit 
praktischer Ausbildung am „International Business 
and Event Center IBC Rhein-Main-Neckar“

www.internationale-ba.com

Die Kooperationsunternehmen des 
„IBC Rhein-Main-Neckar“

Palais von Hausen 
in Lorsch
Das im Jahr 1779 erbaute 
„Stadtpalais von Hausen“ in 
Lorsch bietet Platz für an-
spruchsvolle Events (Hoch-
zeiten, Geburtstage, Jubiläen, 
Partys oder Familienfeiern). 

Als exklusiver Tagungsort empfiehlt es sich auch für Semi-
nare, Firmenmeetings, Konferenzen oder kulturelle Events, 
die von den Studierenden unter fachkundiger Anleitung 
ausgerichtet werden.

Bayrischer Hof 
in Heidelberg
Das Hotel gehört seit Ende des 
19. Jahrhunderts zum festen 
Bestandteil der weltberühmten 
Studentenstadt Heidelberg. 
Es liegt im Stadtzentrum, direkt 
am Bismarckplatz, und bietet 

mit 70 Betten eine entsprechende Größe und Ausstattung, um 
einschlägige Ausbildungserfahrungen in allen Teilbereichen 
der Hotellerie sammeln zu können.

Zulassungsvoraussetzungen
• Abitur oder
• fachgebundene Hochschulreife oder
• Fachhochschulreife - Meister/Fachwirt und
• Zulassung der IBA der F+U Unternehmensgruppe 
 (kostenlose Serviceline: 0800 4680022, 
 www.internationale-ba.com)
Bewerber/innen reichen ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen (tabellarischer Lebenslauf mit Foto, Hochschulzu-
gangsberechtigung, sonstige Zeugnisse und Referenzen 
früherer Arbeitgeber) direkt beim Studienberatungsteam an 
ihrem Studienort ein.

Studiengebühren / 
Finanzierung
Für die individuelle Betreuung der Studieren-
den durch die Praxistrainer und den Lehr-
körper der IBA wird eine Studiengebühr von 
€ 515/Monat für Selbstzahler erhoben. Die Studierenden 
erhalten für ihre Tätigkeit am „IBC Rhein-Main-Neckar“ 
eine Ausbildungsvergütung von € 160-320 netto/Monat. Die 
monatliche Belastung beträgt demnach € 355-195.
Für eigene Events oder Gastronomie-Veranstaltungen des 
„IBC Rhein-Main-Neckar“, bei denen die Studierenden ein-
gesetzt werden, erhalten sie eine zusätzliche angemessene 
Vergütung.
Einige Kreditinstitute bieten Studenten günstige Konditionen 
für einen Studentenkredit an. Unsere Ausbildungsberater 
vor Ort beraten Sie hierzu gerne und kompetent.

Praxisbetrieb
International Business and Event Center
IBC Rhein-Main-Neckar
Bahnhofstraße 18, 64653 Lorsch
Tel. 06251 989098-21, Fax 06251 989098-29
info@international-bc.info, www.international-bc.info
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Das duale Bachelor-Studium an der IBA
Die Internationale Berufsakademie der F+U Unternehmens-
gruppe (IBA) bietet den Studiengang „Betriebswirtschaftsleh-
re“ in verschiedenen Fachrichtungen an und ist an mehreren 
deutschen Studienorten vertreten.
Bei diesem neuen Studienmodell wechseln Theorie und 
Praxis innerhalb jeder Woche. Dabei sind etwa die Hälfte 
der Stunden im Studium und die andere Hälfte im Betrieb zu 
absolvieren. Dadurch wird frühzeitig eine kontinuierliche und 
intensive Einbindung der Studierenden in die betrieblichen 
Abläufe ermöglicht und eine engere Verzahnung zwischen 
Theorie und Praxis erreicht.
Mit einem Studium an der IBA schaffen Sie sich Karriere-
vorteile. Sie erwerben Berufserfahrung schon während des 
Studiums und können früh anspruchsvolle berufliche Aufga-
ben übernehmen. Oder Sie erwerben nach einer Ausbildung 
berufsbegleitend einen akademischen Abschluss. In nur 
sechs Semestern vertiefen Sie Ihr praktisches Wissen durch 
das Studium auf Hochschulniveau.

Berufspraktische Ausbildung am 
„IBC Rhein-Main-Neckar“
Die IBA bietet im Studiengang Betriebswirtschaftslehre 
folgende Fachrichtungen an:
• Hotel- und Tourismusmanagement
• Gastronomie-Management 
 (Food, Beverage and Culinary Management)*

• Event- und Kongressmanagement*
• Steuer- und Prüfungswesen
• Industrie, Handel, Banken, Versicherungen
• Sportmanagement
• Personalwirtschaft/Personaldienstleistungen*
• Marketingkommunikation/Public Relations*
Weitere Studiengänge: Wirtschaftsinformatik* und
Wirtschaftsingenieurwesen** mit den Schwerpunkten
Umwelttechnik, KFZ-Technik/Service oder Telekommunikation
*im Akkreditierungsverfahren, **in Vorbereitung

Durch Studium und Praxis am „IBC Rhein-Main-Neckar“ 
erhalten die Studierenden
• die Möglichkeit, sofort wie bei einer privaten Fachhoch-
 schule mit der Ausbildung und dem Studium zu beginnen,
• jederzeit die Möglichkeit, in einen anderen Betrieb   
zu wechseln, der die Studiengebühren bezahlt,
• ein individuelles Praxiscoaching,
• frühzeitig Praxis-Zertifikate und
• in 6 Semestern (3 Jahren) den akademischen Abschluss 
 zum staatlich anerkannten „Bachelor of Arts“
• die Möglichkeit, das 2. Studiensemester als Auslands-
 semester in Teneriffa zu absolvieren (Mindest-TNzahl: 10).

Weiterentwicklung der Fachbereichskonzepte
Die Internationale Berufsakademie IBA fördert eigenverant-
wortliches und innovatives Verhalten. Dazu gehört die Bereit-
schaft zu rascher Veränderung und Anpassung der Lehrinhalte 
an die Gegebenheiten von Theorie und Praxis, wie dies in den 
Fachrichtungen gewährleistet ist.
In den Fachbereichen werden Arbeits- und Organisations-
strukturen zukunftsgerecht weiterentwickelt. 
Die Ausbildungsprofile werden stets bedarfsgerecht entwi-
ckelt und aktualisiert. Hohe Anforderungen an Bewerber, 
Ausbildungsstätten und die IBA sichern den Standard in den 
Ausbildungsbereichen. Bildungsinhalte, Lehr- und Lernmetho-
den, Lernorte und Ressourcen werden zwischen der IBA und 
den ausbildenden Unternehmen partnerschaftlich abge-
stimmt. Im Studium verbindet uns ein offener Dialog. 

Das Besondere
Am „IBC Rhein-Main-Neckar“ werden 
unsere Studierenden von Dozenten und 
Ausbildern aus der Wirtschaft systematisch 
angeleitet und begleitet. Hierbei entwickeln sich die Studieren-
den in kürzester Zeit zu hochqualifizierten Mitarbeiter/innen mit 
überdurchschnittlicher Praxiserfahrung und sicherem Auftreten.

Der Praxisteil
Neben dem Studium absolvieren die Studierenden bis zu 
20 Stunden pro Woche ihren betriebspraktischen Teil in 
Heidelberg oder beim „International Business and Event 
Center IBC Rhein-Main-Neckar“ in der südhessischen Stadt 
Lorsch (ca. 30 Auto- und zwischen 24 und 49 Bahnminuten 
von Heidelberg, Mannheim oder Darmstadt entfernt). Sie 
werden somit frühzeitig aktiv ins Tagesgeschäft (z.B. in 
Events im „Palais von Hausen“ in Lorsch) eingebunden.
Neben grundlegenden Kenntnissen wichtiger betrieblicher 
Abläufe, wie Buchführung, Schriftverkehr, Büroorganisation, 
Präsentationen für Kunden, PR und Vertrieb vermitteln wir 
fachpraktische Kenntnisse. Die Studierenden werden bei 
ihren Tätigkeiten immer von Praxistrainern oder Dozenten 
des „IBC Rhein-Main-Neckar“ unterstützt und/oder ange-
leitet.

Beispiel Fachrichtung „Hotel- und 
Tourismusmanagement“
1. und 2. Semester: Praktische Ausbildungsinhalte von 
Reisebürofachkaufkräften mit Abschlussprüfung „prak-
tisch geprüfte/r Tourismusassistent/in IBC“ bzw. für die 
Fachrichtungen „Event- und Kongressmanagement“ bzw. 
„Gastronomie-Management“ praktische Ausbildungsinhalte 
der Gastronomieberufe (Koch, Restaurant- oder Hotelfach-
mann/frau sowie Eventmanager).
3. und 4. Semester: Selbständiges Arbeiten unter An-
leitung eines Trainers oder Angestellten des „IBC Rhein-
Main-Neckar“ mit dem Abschluss „staatlich geprüfte/r 
Wirtschaftsassistent/in“ (BA)“
5. und 6. Semester: Selbständiges Gestalten von Ge-
schäftsabläufen sowie Innovation bzw. laufende Verbes-
serungen, mit Beratung durch Führungskräfte aus der 
Wirtschaft sowie „IBC Rhein-Main-Neckar“-Trainern. 
Abschluss „Bachelor of Arts“.
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